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1 Gegenstand der Vorlage

Vergabe von Leistungspunkten fiir den iiberfachlichen Kompetenzerwerb aufgrund von Mitarbeit
in Gremien der studentischen und akademischen Selbstverwaltung

2 Beschlussentwurf

Die Moglichkeit, Mitarbeit in Gremien der studentischen und akademischen Selbstverwaltung als
Studienleistungen anzurechnen, ist durchgehend umzusetzen. Das Dezernat 2 fiir Studienangelegen-
heiten wird damit beauftragt, bei den Instituten und Fakultédten anzufragen, ob Gremienarbeit im
unbenoteten Teil der Berufsfeldspezifischen Schliisselkompetenzen (BSK) im Umfang von 6 Leis-
tungspunkten in den jeweiligen Studienordnungen enthalten ist und andernfalls eine Aufnahme in
die Studienordnung zu empfehlen.

Um das Anrechnungsystem zu erproben, wird zuallererst die Anrechnung der Arbeit von Studieren-
den in Fachschaftsriaten ermdglicht. Die Ausweitung auf andere Gremien der akademischen Selbst-
verwaltung (Senat, Kommissionen des Senats, Institutsriite, Fakultétsrite und deren Kommissionen,
Priifungsausschiisse), sowie der studentsichen Selbstverwaltung (Studierendenparlament, Allgemei-
ner Studierendenausschuss, Versammlung der Fachschaften, Wahlausschiisse), kann anschliefiend
erfolgen.

Die Arbeit von Studierenden in Fachschaftsriaten soll nach dem folgenden Schema in dem dafiir
vorgesehenen Teil der BSK anerkannt werden:

e Alle Studierenden, die in Fachschaftsriten aktiv sind, diirfen sich Leistungspunkte fiir ihre
Arbeit anrechnen lassen.

e Ein Leistungspunkt entspricht Fachschaftsratsarbeit im Umfang von 30 Stunden.

e Die Anrechnung der Mitarbeit in den Fachschaftsriaten ist auf maximal 6 Leistungspunkte
begrenzt.

Die Anrechnung erfolgt nach dem folgenden Verfahren:



e Die Studierenden miissen gegeniiber ihrem Fachschaftsrat Rechenschaft iiber die getétigte
Arbeit im Umfang von 180 Stunden ablegen. Dies kann beispielsweise in Form eines Arbeits-
tagebuchs erfolgen.

e Die Arbeit des jeweiligen Studierenden wird durch die oder den Vorsitzende/n des Fach-
schaftsrates oder durch einen Beschluss des Fachschaftsrates bestétigt. Eine Vorlage fiir diese
Bestitigung ist im Anhang [£.1] zu finden.

e Die Anrechnung der Studienleistung erfolgt durch den zusténdigen Priifungsausschuss.

3 Begriindung

Durch die Mitarbeit innerhalb eines Gremiums der studentischen oder akademischen Selbstverwal-
tung erwerben Studierende verschiedenste Schliisselkompetenzen. Deshalb sollte das Engangement
in einem solchen Gremium im fiir den Erwerb von Schliisselkompetenzen vorgesehenen Bereich der
Berufsfeldspezifischen Schliisselkompetenzen angerechnet werden kénnen. Eine Zusammenstellung
von Kompetenzen, die in einem Gremium erworben werden konnen, finden Sie im Anhang

Die Gremienarbeit und insbesondere die Fachschaftsarbeit ist unabdingbar fiir den Studienbetrieb
und das studentische Leben (siehe Anhang . Leider ist in den letzten Jahren zu erkennen ge-
wesen, dass es immer schwieriger ist, Studierende fiir die Ehrenamtliche Arbeit zu begeistern und
die studentischen Plédtze in den Gremien zu fiillen. Ein Grund hierfiir ist der hohe gesellschaftliche
Druck, das Studium in kiirzester Zeit abzuschliefen (beispielsweise durch die begrenzte Férderung
durch das BAF6G). Damit sich die Studierenden nicht zwischen dem rechtzeitigen AbschlieBen des
Studiums und der ehrenamtlichen Arbeit entscheiden miissen, sollten sich Studierende Gremienar-
beit als eine Studienleistung anrechnen lassen kénnen.






4 Anhang

4.1 Bestatigung der Arbeit durch das Gremium XY

Bestitigung der Mitarbeit in einem studentischen oder akademischen Gremium

Hiermit bestétige ich,

(Name, Position innerhalb des Gremium)

dass _ _ _ _ _ _ _ _
(Name des Studierenden)

Stunden fiir das Gremium

(ggf. Fakultét und Institut nennen)

gearbeitet hat.

Datum, Unterschrift

Gegebenenfalls das Protokoll des Gremiums zur Bestdtigung der Gremienarbeit beifiigen. Dies ist
notwendig, falls Sie nicht Vorsitzende/r des Gremiums sind.



4.2 Kompetenzerwerb durch Gremienarbeit

Durch die Mitarbeit in Gremien der studentischen und akademischen Selbstverwaltung werden je
nach Tétigkeit und Funktion folgende Qualifikationen erworben:

Sozial- und Methodenkompetenzen

Die Studierenden erwerben individuelle Féhigkeiten und Strategien zur Losung von Problemen. Sie
entwickeln personlichkeitsbezogene Schliisselkompetenzen, wie z.B. Fiihrungsqualititen und Durch-
setzungsvermogen, Argumentations- und Urteilsvermogen, Team- und Konfliktfahigkeit, Rhetori-
sche Fahigkeiten, interkulturelle und Gender-Kompetenzen sowie Féhigkeiten des Selbstmanage-
ments. Auflerdem haben sie in ihren Funktionen die Moglichkeit, Prisentations-und Moderations-
kompetenzen zu vertiefen.

Organisations- und Managementkompetenzen

Die Studierenden kennen grundlegende okonomische und strukturelle Zusammenhéinge in Orga-
nisationen und sind mit der Entwicklung eigener Strategien zur Problemlosung in Praxiszusam-
menhéngen vertraut. Zusétzlich erwerben sie in zahlreichen Tétigkeiten umfangreiche rechtliche
Kenntnisse und lernen demoktratische Strukturen und Vorgénge kennen.

Informations- und Medienkompetenzen

Die Studierenden erwerben Fihigkeiten zur kompetenten Handhabung grundlegender, neuer Tech-
nologien, zum selbst gesteuerten Lernen und Informieren und verfiigen iiber die Fihigkeit Infor-
mationen fundiert zu berwerten. Sie erhalten ein solides Grundverstdndnis der Funktionsweise der
Informations-und Kommunikationstechnologie, Sicherheit im Umgang mit deren Werkzeugen, einen
umfassenden Uberblick iibder die neuen Informationsangebote und erlernen effiziente Recherche-
techniken. In ausgewihlten Tétigkeiten erhalten die Studierenden zudem Einblicke in die Presse
und Offentlichkeitsarbeit.

Der Inhalt wurde aus der 3. Analge der Vorlage Nr. 045/2014 fiir die Sitzung des akademischen Se-
nats der HU Berlin iibernommen und leicht ergénzt (https://www.refrat.de/docs/fako/AS140415_
Antrag_Anerkennung_Gremien.pdf)


https://www.refrat.de/docs/fako/AS140415_Antrag_Anerkennung_Gremien.pdf
https://www.refrat.de/docs/fako/AS140415_Antrag_Anerkennung_Gremien.pdf

4.3 Wichtigkeit der Fachschaftsarbeit fiir den Studienbetrieb und das
studentische Leben

Die Fachschaftsréte sorgen fiir eine Einfithrung der Erstsemestler in das Studierendenleben. Sie or-
ganisieren Stadt-und Campustouren, Kennlernveranstaltungen, Erklarungs- und Beratungstreffen
fiir Puls und die Facherwahl. Aulerdem sorgen sie mit dem Erstellen von Ersti-Heften dafiir, dass
sich die Erstis in der Uni zurechtfinden und mit biirokratischen Regeln und Terminen zurechtkom-
men.

Ein weiterer Punkt, in dem die Fachschaftler den Instituten der Uni unter die Arme greifen, ist die
Weiterleitung von wichtigen Informationen wie Veranstaltungshinweisen oder Stellenausschreibun-
gen an die Studierenden. Dies kann durch wochentliche Rundmails oder anderweitigem Social-Media
Angebot passieren.

Wichtig ist auerdem die Mitarbeit in Institutsridten und Studienkommissionen. Denn oft sind die
ProfessorInnen auf den Erfahrungsschatz der Fachschaftler angewiesen, die die Probleme der Stu-
dierenden mit den einzelnen Studiengéingen kennen und ansprechen. Diese Probleme kénnen dann
in den Kommissionen gemeinsam mit den Dozierenden gelost werden. AuBerdem sind die Fach-
schaftsrite bei Problemen jeglicher Art wichtige Ansprechpartner fiir die Studierenden und bilden
somit einen wichtigen Teil der Interessenvertretung der Studierenden.

Studierende, die sich in Fachschaftsridten engagieren lernen durch ihre Arbeit die anderen Gremien
der Uni kennen. So sorgen Fachschatsréte fiir Nachwuchs in den akademischen Gremien wie Senat
oder den Fakultatsraten.

Die Fachschaftsriite organisieren aulerdem Feste, Feiern und Fahrten (z.B. Weihnachtsfeiern, In-
stitutsfeste, Erstigrillen, Erstifahrt), in denen sich die Studierenden kennenlernen und austauschen
konnen. Dieses Kennenlernen ist in einigen Féchern essentiell fiir das gute Bestehen der ersten
Semester, da hier Gruppenarbeit vorausgesetzt wird. Fachschaftsrite verwalten auch oft eigene
Lern-und Freirdume, die als Treffpunkte fiir die Studierenden dienen.



4.4 Umsetzungen an anderen Universititen

Auch an anderen Universitdten gibt es Regelungen zur Anerkennung von Leistungspunkten fiir die
chrenamtliche Gremienarbeit. So ist diese Anerkennung in Osterreich im HochschiilerInnengesetzt

fiir alle Universitéiten vorgesehen (vgl. Paragraph 31 : https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.
wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20008892&FassungVom=2014-10-01).

Der Senat der HU Berlin hat im Jahr 2014 einem &dhnlichen Beschluss zur ,, Vergabe von Leistungs-
punkten fiir den iiberfachlichen Kompetenzerwerb aufgrund von Mitarbeit in Gremien der studen-
tischen und akademischen Selbstverwaltung “zugestimmt (vgl. Protokoll der 317. Sitzung TOP 14:
https://www.refrat.de/docs/fako/AS140415_Anerkennung_ Gremien_Beschluss.pdf, https://
www.refrat.de/docs/fako/AS140415_Antrag_Anerkennung_ Gremien.pdf).


https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20008892&FassungVom=2014-10-01
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20008892&FassungVom=2014-10-01
https://www.refrat.de/docs/fako/AS140415_Anerkennung_Gremien_Beschluss.pdf
https://www.refrat.de/docs/fako/AS140415_Antrag_Anerkennung_Gremien.pdf
https://www.refrat.de/docs/fako/AS140415_Antrag_Anerkennung_Gremien.pdf

	Gegenstand der Vorlage
	Beschlussentwurf
	Begründung
	Anhang
	Bestätigung der Arbeit durch das Gremium XY
	Kompetenzerwerb durch Gremienarbeit
	Wichtigkeit der Fachschaftsarbeit für den Studienbetrieb und das studentische Leben
	Umsetzungen an anderen Universitäten


